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Der egyptiſche Handelsvertrag wird in dritter Berathung

unverändert angenommene Sodann wird die zweite gen des Etats für das
Reichsamt des Jnuern fortgeſetzt mit dem Kapitel Reichs

eſundheitsamt
Dazu liegt eine Reſolution Pr Baumbach vor die

Gewerbeordnung dahin zu ändern daß auch Frauen bei Er
bringung des Nachweiſes der Vefähigung als Arzt die Appro

bation erhalten tAbg Dr Baumbach dfr Der 7 um den es ſich
in meiner Reſolution handelt hat den Reichstag und die
ſtaaten ſchon öfter beſchäftigt Die öffentliche Meinung ſtellt ſich
zu den in der Reſolution geſtellten Forderungen immer günſtiger
Die Petitionskommiſſion des Reichstages erkennt betreffs Petitionen
über die Frauenfrage viele Jorpern als berechtigt und er
füllbar an Daſſelbe geſchah bezüglich ähnlicher Petitionen in
der heſſiſchen Kammer und im Wiener Reichsrathe Es iſt be
merkenswerth daß die Petitionskommiſſion im vorigen Jahre
einfach Uebergang zur Tagesordnung über eine ähnliche Petition
beantragt hat während ſich die Kommiſſion jetzt zu der ganzen
Frage freundlicher ſtellt

Wir haben unſere Forderungen beſchränkt und nicht die Zu
laſſung der Frauen zum ärztlichen Studium ſondern nur die
Regelüng der Appropationsfrage verlangt Dem Bundesrathe
kann ja die Aufſtellung der beſonderen Bedingungen auf
Grund deren der Befähigungsnachweis als erbracht gelten
ſoll anheimgeſtellt werden Kompetenzbedenken werden unter
dieſen Umſtänden nicht erhoben werden könnten Man ſpricht
ja den Frauen vielfach die Fähigkeit ab aber die Erfahrung hat
dieſe Bedenken doch widerlegt Jn dem Buche Die Frau von
Bebel finden ſich trotz der dunklen Zukunftsbilder auch ganz
beberzigenswerthe Ausführungen gerade über den ärztlichen
Beruf der Frau Das Gaſtſpiel der Duſe von dem ſeinerzeit
die ganze berliner Geſellſchaft geſprochen hat hat gezeigt wie
eine Frau in ihrem Fache alle männlichen Kollegen überſtrahlen
kann Mit dem Vorurtheile über die Frauen muß gebrochen
werden und es würde mancher das Vorurtheil über die Jn
feriorität der Frau aufgeben wenn er praktiſch verſuchte dieſe
St per eigenen Frau gegenüber zur Geltung zu bringen

Zeiterkeit

Profeſſor Leyden hat nach einem Jnterview eines Reporters
den Einwand erhoben daß zum ärztlichen Berufe nicht blos
Keuntniſſe ſondern auch Charakter gehören Dieſen Charakter
haben die Frauen nach Anſicht Leyden s nicht Jn dieſem Urtheile
über die Frauen der Gegenwart berührt ſich ja Leyden mit
Bebel Beide Herren haben nur die Ausnahmen im Auge Auch
von der Frau gilt das Wort Es bildet ein Talent ſich in der
Stille ſich ein Charakter in dem Strome der Welt Von der
rechten Seite wird immer der Einwand erhoben es ſei etwas Un
weibliches wenn Frauen den ärztlichen Beruf ausüben die Frauen
gehörten in das Haus Es giebt doch aber viele Frauen die gar
nicht in der Lage ſind ſich einen eigenen Herd zu gründen
Merkwürdig erſcheint es daß man die Arbeit der Frau in der
Landwirthſchaft gut heißt aber den ärztlichen Beruf als unweiblich
hinſtellt Man muß den Frauen das Erwerbsfeld erweitern Die
ihnen jetzt zu Gebote ſtehenden Erwerbszweige ſind bereits über
füllt Sogar der Staatsſekretär v Stephan hat ſeine Abneigung
gegen das weibliche Geſchlecht überwunden und es zum Telephon
dienſte zugelaſſen Wenn man die Frauen zur Krankenpflege
heranzieht ſo kann man auch einen Schritt weiter gehen und ſie
zum ärztlichen Studium zulaſſen

Ein fernerer Einwand iſt daß die Studentinnen keinen guten
Einfluß auf die männlichen Studenten ausüben Das ſind eben
nur Ausnahmen Nur auf die ruſſiſchen Studentinnen in Zürich
paßt dieſes Urtheil Alle anderen weiblichen Studenten aber er
freuen ſich des beſten Leumunds und man rühmt ihren Ernſt
und ihre Arbeitſamkeit Jn letzter Zeit iſt doch ſogar in Tübingen
eine weibliche Studentin zum Hören von Vorleſungen zugelaſſen
worden Die Frauenfrage in der Beſchränkung wie wir für ſie
eintreten iſt nichts Sozialiſtiſches wenn auch die Sozialdemokraten
für die Reſolution ſtimmen mögen Die Sozialdemokraten haben
ja die Gewohnheit immer mehr zu verlangen als augenblicklich
erfüllbar iſt Mit politiſchen Beſtrebungen wie Erxlangung des
Stimmrechtes für die Frauen hat unſere Reſolution nichts zu
thun Auch im Intereſſe der zahlreichen Frauen die die Schamhaftigkelt abhält ſich dem männlichen Arzte anzuvertrauen ſollten

weibliche Aerzte die Approbation erhalten Daß dies einem Be
dürfniß entſpricht beweiſen die Erfolge und die Frequenz der
von den weiblichen Aerzten Berlins errichteten Poliklinik für
Frauenkrankheiten Jch empfehle die Annahme des Antrages es
handelt ſich um eine gute und gerechte Sache Beifall links

Staatsſekretär Dr v Voetticher Man kann ſich ſehr wohl
auf den Standpunkt ſtellen daß die der Frau zum
ärztlichen Beruf im öffentlichen Jntereſſe und im Jntereſſe der
Gerechtigkeit liege Die Reichsregierung iſt aber gar nicht im
ſtande dieſe Zulaſſung zu fördern Die Ausübung des ärztlichen
Berufes iſt auch den Frauen gar nicht benommen nur die
Approbation können ſie nicht erhalten Für die Erlangung der
Approbation ſind aber gewiſſe Forderungen zu erfüllen die die
Frauen nicht gut erfüllen können wie den Beſuch des Gym
naſiums und der Univerſität Dieſe Hinderungsgründe liegen
aber nicht in den Befugniſſen des Reiches ſondern der Einzel
ſtaaten die ihr Schulweſen ſelber regeln Nur die Einzel
Baien können die Sache regeln der Bundesrath iſt dazu außer

Stande
Abg Dr Hartmann dk bittet mit dieſen Dingen ſich nicht

zu lange aufzuhalten da das Haus bis zum 1 April noch den
Etat fertigſtellen müſſe Gewiß iſt die Frau heute mehr auf
eigenen Erwerb angewieſen als früher Aber ſie darf nicht über
ihren eigentlichen Beruf hinausgehen Die Frau iſt auf Grund
der Gewerbeordnung bereits befugt die Heilkunde auszuüben
Auch die Approbation können ſie ja erhalten wenn ſie den be
treffenden Bedingungen entſprechen Freilich ſind dieſe Be
dingungen derartig daß die Frauen ihnen in Dentſchland nicht
genügen können Wollte aber der Bundesrath nach dem Wunſche
des Abg Baumbach verfahren ſo würden die Frauen vor den
Männern bevorzugt Soll aber eine Gleichheit zwiſchen Mann
und Frau hergeſtellt werden ſo muß man ſich an die Einzel
ſtaaten wenden die das Unterrichtsweſen in der Hand haben
R r Dr Baumbach hat ſich alſo an die falſche Adreſſe

ewandt
Abg Dr v Bar dfr Der Kernpunkt der Frage liegt in derGewährung der Approbation Dieſe iſt durc n uohwendi

da eine Frau die ohne Approbation den ärztlichen Beruf ausübt
vielen Benachtheiligungen ausgeſetzt iſt Kompetenzbedenken habe
ich nicht Der Bundesrath könnte ja beſtimmen daß Frauen von
der mediziniſchen Fakultät zur Staatsprüfung zugelaſſen werden
Allerdings können ja weibliche Studirende deutſche Hochſchulen
nicht beſuchen aber man könnte ja beſtimmen daß der Beſuch
einer auswärtigen gleichwerthigen Univerſität genüge um zur
mediziniſchen Prüfung zugelaſſen zu werden Wenn man ferner
den Mädchen ahttete das Maturitätsexamen auf einem Gym
naſium abzulelſten ſo wären alle Bedingungen der Prüfungs
ordnung erfüllt Wir brauchten dann nicht einmal Mädchen
gymnaſien BVeſſer freilich wäre es wenn man den Mädchen im
glgemeinen den Beſuch der deutſchen Univerſitäten geſtattete
r die Befähigungsfrage will ich nicht näher eingehen Der

wand der vermehrten Konkurrenz z von einem recht klein
chranke auf Er handelt ſich darum eine künſtlichenie aufzuheben die dem welblichen Geſchlechte gezogen iſt
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ichen deutſche Reichstag hat alle Urſache dieſe Schranke zu
eſeitigen
Staatsſekretär Dr v Boetticher Eine künſtliche Schranke

von Reichswegen beſteht nicht die Schranke liegt nur in den
Befugniſſen der Einzelſtaaten und der Vorredner ſelbſt will ja
keinen Zwang des Reiches auf die Einzelſtaaten Ueber den
Vorſchlag den Beſuch der ausländiſchen Univerſitäten als

zu erachten habe ich nur zu ſagen daß ineutſchland großes Gewicht gelegt wird auf die ärztliche Vor
prüfung Räumt man den Frauen das Recht ein auf Grund
eines Beſuches ausländiſcher Univerſitäten die Staatsprüfung ab
zulegen ſo muß man es guch den Männern einräumen Schon
jetzt bemühen ſich unſere Aerzte den Zuzug vom Auslande fern
zuhalten Geben wir dem Antrage des Vorredners ſtatt ſo ver
mehren wir noch den Zuzug Schon ſetzt liegen viele eſuche
aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen um Zulaſſung zum ärztlichen
Berufe in Deutſchland vor Jch ſtehe den Zielen des Entwurfes
gar nicht feindlich gegenüber und glaube auch zu wiſſen daß
mehrere Unterrichtsminiſter in den Einzelſtaaten bereit ſein wer
den auf die Sache einzugehen Man muß ſich nur an die rich
tige Schmiede wenden

Abg Dr Endemann nutl Die ganze Frage iſt nur eine
Zweckmäßigkeitsfrage Jch glaube nicht an die Jnferiorität der
Frau Aber wie ſchwer wird es der Frau werden den Kampf
ums Daſein zu führen angeſichts der Ueberfüllung aller wiſſen
ſchaftlichen Berufe die ein Geiſtesproletariat erzeugt hat Wollen
Sie das Proletariat noch vermehren durch die Zulaſſung der
Frauen zu wiſſenſchaftlichen Berufen Jm Jutereſſe der Frauendürfen wir das Experiment nicht machen huiderte von weiblichen

Aerzten auf das Berliner Pflaſter zu werfen und ſie dem Elende
n Wollen wir den Frauen zumuthen bei Nacht und

Nebel Krankenbeſuche zu machen Gelächter bei den Sozial
demokraten Rufe Hebeammen So wie der Antrag Baum
bach eingebracht iſt muß ich ihn ablehnen

Abg Bebel Soz Die Frauenfrage zeigt im Reichstage
einen Fortſchritt Noch kein Redner hat ſich als principieller
Gegner des ärztlichen Berufes der Frau erklärt Herrn Baum
bach möchte ich erwidern daß ich in meinem Buche über die
Frau nur meine eigenen Anſichten nicht aber die der ſozial

demokratiſchen Partei geäußert habe Jch begreife nicht wie
mich Herr Baumbach mit Prof Leyden zuſammenwerfen kann
Jch trete doch ganz im Gegenſatze zu Leyden für die Berufs
freiheit der Franen ein Freilich halte ich meine Behaup
e Aber den Charakter der Frauen der guten Geſellſchaft
aufrecht

Die Frau hat ihre Befähigung für den ärztlichen Beruf in ſo
ausreichendem Maße erwieſen daß ich darüber kein Wort mehr
zu verlieren brauche Wir ſehen Frauen in allen Berufen Tüch
tiges leiſten ſogar in der Mathematik und als Gemeinderäthe
Seien Sie überzeugt daß wenn die erſte Frau in den Reichstag
als Abgeordnete käme ſie ihrem Geſchlechte alle Ehre machen
würde Man wendet auch gegen den wiſſenſchaftlichen Beruf der
Frauen ein daß ſie ſich nicht ein ſtandesgemäßes Einkommen
verſchaffen können Wo aber iſt denn in der Verfaſſung ein
Recht auf ſtandesgemäßes Einkommen vorhanden Dieſes Recht
kann ebenſo wenig anerkannt werden wie das Verlangen der
Großgrundbeſitzer nach einem Recht auf Rente Hier kommt es
vor allem auf die Bedürfnißfrage an und dieſe Frage muß be
jaht werden Das beweiſt ſchon der Umſtand daß ſogar Proſti

en ſich nur ſehr ungern von männlichen Aecrzten unterſuchen
aſen

Was die ruſſiſchen Studentinnen in Zürich betrifft ſo iſt es
damit durchaus nicht ſchlimm Man hat die Thatſachen entſtellt
Das Verbot des Studirens ruſſiſcher Studentinnen in Zürich iſt
auf politiſche nicht aber ſittliche Gründe zurückzuführen Daswird ja bewieſen durch die Zulaſſung der Frauen zum ärztlichen
Studium in Rußland ſelbſt Wir ſehen wie ſie dort unter den
ſchwerſten Opfern mit Energie ihren Beruf ausüben Der Antrag
iſt zwar eine Halbheit aber beim Reichsamt des Jnnern kann
gar kein anderer Antrag eingebracht werden Wenn der Bundes
rath der Anregung des Antrages Folge leiſtet ſo werden die
Einzelſtaaten moraliſch denen ſein in der Unterrichtsfrage
entgegenzukommen Jch bitte Sie den Antrag Baumbach an
zunehmen

Abg Dr Höffel Rp Jch bin ein prinzipieller Gegner der
Zulaſſung der Frauen zum ärztlichen Stundium Das Beiſpiel
Nordamerikas beweiſt daß für weibliche Aerzte kein Bedürfniß
iſt denn ihre Zahl iſt dort eine überaus geringe Hervorragende
mediziniſche Autoritäten haben ſich ebenfalls gegen das Medizin
ſtudium der Frauen ausgeſprochen da die Frauen zu ſehr unter
dem Einfluſſe ihres Gefühlslebens ſtehen

Abg Rickert df Die Frau hat das natürliche Recht ſich in
Krankheitsfällen von einer Frau unterſuchen zu laſſen Jch fürchte
die Konſequenzen einer Zulaſſung der Frauen zum ärztlichen Be
rufe nicht Da aber Kompetenzbedenken erhoben worden ſind ſo
beantrage ich die Reſolution von der Tagesordnung abzuſetzen
und ſie gleichzeitig mit den entſprechenden Petitionen zur Ver
handlung zu bringen

Abg Dr Baumbach erklärt ſich mit dieſem Antrage ein
verſtanden

Da Abg Gröber Ctr Widerſpruch erhebt und die Weiter
berathung verlangt wird über den Antrag Rickert eine Abſtimmung
vorgenommen die die Annahme des Ankhrages ergiebt

Abg Röſicke wildlib wünſcht Vorlegung eines Berichtes über
die Wirkſamkeit der einzelnen Landesverſicherungsanſtalten betreffs
der Jnvaliditäts und Altersverſicherung erner bezweifelt
Redner das Recht der Kommunalbetriebe aus den Berufsgenoſſen
ſchaften auszuſcheiden Gleichzeitig nimmt Redner die Berufs
genoſſenſchaften gegen die Vorwürfe des Abg Wurm über man
gelnde n hrge eden in Schutz Die Zunahme der
Zahl der bekannt gewordenen Unfälle ſei auf die Sorgfalt zurück
zuführen mit der die Anmeldung jedes einzelnen Falles jetzt
geſchehe und auf die Vermehrung der Zahl der Verſicherungs
pflichtigen Gewiſſe Unfälle würden ſich nie vermeiden laſſen
Die Sozialdemokraten lieben es überhaupt ſehr zu verallgemeinern
Gewiſſe Anſichten des Frhrn v Stumm würden von der großen
Mehrzahl der Arbeitgeber nicht getheilt

Bayriſcher Bundesbevollmächtigter Geh Rath Laundmann
erklärt daß leiſtungsfähigen Kommunalverbänden das Ausſcheiden
aus den Berufsgenoſſenſchaften wohl geſtattet werden könne
Allerdings liege ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer Frage
noch nicht vor

Abg Wurm Sozd Das kapitaliſtiſche Syſtem veranlaßt die
Unternehmer die Unfallverhütungseinrichtungen zu vernachläſſigen
Jn einzelnen Webereien werden die einfachſten Maßregeln nicht
ergriffen und die Berufsgenoſſenſchaft kümmert ſich nicht ge
nügend darum Jch bleibe bei dem harten Wort Dampffteſſel
koſten viel Geld Menſchen koſten kein Geld Abhetzung der
Arbeiter bei ſchlechter Bezahlung hat Unfälle zur Folge wie
z B in den Bergwerken wo die See der Gedingelöhne
ein ſchnelles Arbeiten veranlaßt ie Arbeitgeber die ihre Ar
beiter wie Frhr v Stumm behandeln ſind durchaus nicht ſo
vereinzelt Es giebt viele kleine Stumms Die Berufsgenoſſen
ſchaften vertreten bei der Rentenabmeſſung nur das Intereſſe der
Arbeitgeber die Arbeiter müſſen ſich ihr Recht erſt durch Be
rufung an die Schiedsgerichte verſchaffen Wären wir Sozial
demokraten nicht hier ſo hätte man auch keinen Finger zugunſten
der Arbeiter gerührt e er rechts und im Centrum
a e den Nationalliberalen Beifall bei den Sozialdemo
raten
Abg Mirbach Rp Es iſt doch merkwürdig wie die Herrenhier für die Unfallverhütung eintreten und wie e ſich auswärts

benehmen Jn Sachſen wurde eine Schutzvorrichtung für Berg
werke die ſoeben erfunden war von den Sozialdemokraten
geradezu lächerlich gemacht

Abg Vollrath df Durch einen Erlaß des Direktors des
Reichsverſicherungsamts die Beamten der Berufsgenoſſen
ſchaften als Perſonen bezeichnet worden die für die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung ger ſollen Eine ſolche rer
entſpricht nicht der ſozialen Stellung dieſer Leute Jch bitte den
Staatsſekretär dahin zu wirken daß der Erlaß nicht als Ver
pflichtung ſondern als Empfehlung angeſehen werde

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß eine Befreiungdieſer Beamten von der Verſicherungspflicht nur auf eigenen
Antrag derſelben erfolgen könne Sollten ſolche Anträge ein
laufen ſo würden ſie mit Wohlwollen geprüft werden

Abg Aner Soz Bisher hat man angenommen daß dle
Verzögerung der Entſcheidungen der Schiedsgerichte die Folge
von Arbeitsüberhäufung ſei Jch kenne einen Fall in dem der
Grund der r Arbeitsmangel der Schiedsgerichte war
Es wurde nämlich einem Glasarbeiter auf ſeinen Rekurs an das
Schiedsgericht mitgetheilt ſeine Sache könne erſt zur Verhand
lung kommen wenn eine genügende Anzahl von Fällen da ſei
So dauerte die Entſcheidung in dem erwähnten Fall vom
24 April 1890 bis 25 September 1891 Gegen die Entſcheidung
des Schiedsgerichtes legte die Berufsgenoſſenſchaft Rekurs ein
und es wurde dem Arbeiter wieder mitgetheilt daß das Schieds
gericht erſt zuſammentreten könne wenn eine genügende Anzahl
von Fällen zuſammen ſei Dadurch r ſich die Sache
wieder um 1 Jahr Iſt eine ſolche r m Sinne des Geſetzes
J glaube man müßte einem ſolchen Uebelſtande abhelfen

taatsſekretär Dr v Voetticher Eine ſolche Praxis ent
ſpricht nicht dem Geiſte des Geſetzes Es iſt zu mißbilligen daß
daſſelbe Schiedsgericht zweimal Arbeitsmangel als Grund der
Verzögerung angegeben hat Die Entſcheidung ſelbſt iſt aber
Pus korrekt und die Berufsgenoſſenſchaft trifft gar kein Vorwurf

er Fehler liegt in dem Geſetze ſelbſt da manches Schiedsgericht
nur kleine Bezirke umfoßt Der Fehler kann aber in einer
Novelle zum Unfall Verſicheru a korrigirt werden indem
man die Vereinigung mehrerer Bezirke zu einem Schiedsgerichte
geſtattet Uebrigens hat der preußiſche Handelsminiſter Ver
rn genommen eine Beſchleunigung der Entſcheidungen zu
verlangen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Vorlage
über die Kaution der Bundesbeamten geeſut der
heutigen Berathung Vorlage betr Poſtdampferſubven
tionen

Schluß nach 5 Uhr
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Die Berathung des Kultuszetats wird fortgeſetzt
Abg Lubrecht ul Wenn es ſich um Forderungen wfe koſt

ſpielige Bauten handelt dann müſſen wir ein ſtarkes Rückgrat
haben Wenn die Regierung jedoch die Beamtenbeſoldungen
erhöhen will dann können wir getroſt annehmen daß die Re
gierung die Sache reiflich erwogen hat Vor allem iſt die Er
höhung der Gehälter der Volksſchullehrer nothwendig Denn mit
einem Einkommen von 700 bis 900 M kann ein Lehrer nicht
auskommen namentlich wenn er eine ſtarke Familie hat
kann ſeinen Kindern dann nicht das werden laſſen was ſeinem
Stande entſpricht

Die Lehrer haden ein lebhaftes Gefühl für Chriſtenthum und
Kirche Um ſo mehr haben wir die Pflicht ihnen ein aus
reichendes Einkommen zu ſichern Leider iſt die Vorlage der
Regierung über die Beſoldungsverbeſſerung der Lehrer an die
Steuer Kommiſſion verwieſen worden und es liegt die Gefahr
nahe das das Geſetz nicht mehr zuſtande kommt

Kultusminiſter Dr Boſſe ſpricht die Hoffnung aus daß dasdem Hauſe vorgelegte Geſetz über die Aufbeſſerung der Volks

ſchullehrer noch in dieſer Seſſion zu Stande kommen werde
Abg v Scheuckendorf natlib bittet die Regierung dahin zu

wirken daß die älteren Hauvptlehrer die nicht das Rektoratsexamen
gemacht haben doch zu Rektiocen ernannt werden können und
nicht zurückzuſtehen rauchen hinter jungen Lehrern die das
Examen gemacht daben

Geh Rath Schneider widert daß die Regierung einzelnen
Hauptlehrern die zwar nicht das Rektoratsexamen gemacht haben
aber ſich als geeignet zur Uebernahme eines Rektoramts er
wieſen hätten entgegengefommen ſei

Abg Nickent df Irgend ziwas wird betreffs des Geſetzes
über die Aufbeſſerung der Voldeſchullehrer wohl herauskommen
aber ich möchte bemerken daß die Vorlage in der Kommiſſion
bereits erheblich abgeſchwächt iſt Wir werden niemals uns auf
den Standpunkt ſtellen Ohne Schulgeſetz kein Dotationsgeſetz
Ein Dotationsgeſetz iſt nothwendig und innere Gründe ſtehen
F m hohen Das Haus wird bei ſeiner Forderung be
ſtehen bleiben

Wir erkennen den konſtitutionellen Grundſatz an daß das Haus
über Forderungen der Regierungen nicht hinaus gehen ſolle aber
bei der Schule nehmen wir dieſen Standpunkt nicht ein
mehr Mittel deſto beſſer offentlich wird Finanzminiſter
Dr Miquel trotz der ſchlechten Finanzlage der Schule das geben
was ihr gebührt Wenn für Militärzwecke auf einen Ruck
64 Millionen gefordert werden dann verſtehe ich nicht wie man
ſagen kann man habe keine Mittel für die Schule die auch zur
Vertheidigung des Vaterlandes und zwar mit geiſtigen Waffen
beiträgt Nöthigenfalls muß eine Anleihe Fir Schulzwecke auf
genonimen werden Wenn ſich der Kultusminiſter von den großen
Üebelſtänden im Schulweſen überzeugt wenn es feſtſteht daß
10 bis 15,000 Klaſſen überfüllt ſind und oft 100 bis 120 Schüler
umfaſſen dann wird er doch mehr dahinter ſein um vom Finanz
miniſter die Mittel zu erlangen

Kultusminiſter Dr Voſſe Jch habe nicht geſagt daß wir ein
Schulgeſetz oder ein Dotationsgeſetz niemals einbringen werden
Zur Zeit können wir das aber nicht und die Gründe weswegen
ich es nicht kann brauche ich nicht erſt auseinanderzuſetzen Aber
ſo wie es mir möglich ſein wird werde ich ein Dotationsgeſetz
bringen denn auf die Dauer wird kein Kultusminiſter ſich der
Beſchäftigung mit dieſer Angelegenheit entziehen können

Abg Dr Porſch Ctr Wenn wir bisher zu einer Regelung
der Einkommensverhältniſſe der Volksſchullehrer nicht gekommen
ſind ſo liegt das an formellen und materiellen Gründen Ein
materieller Grund iſt der daß auch andere Beamtenklaſſen kein
genügendes Einkommen haben z B die Univerſitätsbibliothekare
die Schulräthe uſw Ein formeller Grund iſt das Scheitern des
Volksſchulgeſetzes deſſen Zuſtandekommen eine Aufbeſſerung der
Lehrer zur Folge gehabt hätte Wir wollen nicht etwa aus Bos
heit den Lehrern ihr Recht vorenthalten meinen aber daß auch
bei der Berathung eines Dotationsgeſetzes alle Prinzipien Kämpfe
wieder zum Ausbruch kommen

Abg v Heydebrand u d Laſa konſ Wir ſind nicht ab
geneigt das was nach Lage der Verhältniſſe möglich iſt für die
Lehrer zu thun Gerade die Lehrer haben hier entſchiedene Her
theidiger gefunden Jch muß beſtreiten daß die Lehrer an Nah
rungsſorgen leiden ſie ſind in der letzten Zeit in ihrem Einkom
men ſo verbeſſert worden daß von einer Noth keine Rede ſein
kann Wenn wir zahlreiche Beamtenklaſſen wegen der Finanz
lage nicht aufbeſſern können wie kommen die Lehrer d eine
exceptionelle Stellung zu fordern Die Beſoldungsverbeſſerung
berührt ja nicht blos den Staat ſondern auch die Kommunen
und ob eine Belaſtung derſelben namentlich der ländlichen im
Oſten gerade heute angängig iſt wöchte ich bezweifeln Mat

Abg Knörcke df Durch die Zeitungsblätter ging die Nach
richt daß der Miniſter verfügt haben ſoll daß man den Lehrern
eine Veriretung in den Schulvorſtänden und Schulkommiſſiouer



möchte den Miniſter bitten zu erklären ob ſiche d eine ſolche Verfügung en in bewahrheitet
Wenn das der Fall wäre irde ich das mit Freuden be

rüßen und der Miniſter würde ſich den Dank der
tehrer verdienen Eine ſolche anderen Ländern bereitsoangeführte Maßregel werbe nur zum Nutzen der Schule ge

eichenr Welinzminiſter Dr Boſſe Jch habe die Verfügung erlaſſen

denn ich halte eine ſolche Vertretung der Lehrer in den Schul
vorſtänden und Schulkommiſſionen für ſehr wünſchenswerth
Dem Abg von Heydebrand möchte ich erwidern daß wir nicht
alle Volksſchullehrer aufbeſſern ſondern nur die beſtehenden Un
gleichheiten beſeitigen wollen

ſo wür

Nbg von Schenkendorff beklagt daß eine unverhältniß
magig hohe Zahl von Schülern vom Turnunterricht dispenſirt
werde

Abg Sperlich Ctr erkennt die Nothwendigkeit eines ge
ſteigerten Turnunterrichts in den Städten an Auf dem Lande
feien die Turnſtunden jedoch nur eine Laſt für den Lehrer Die
Kinder hätten auf dem Lande ſchon ohnehin genügende Bewegung
Der Miniſter möge ferner den ſchädlichen Folgen des Jmpf
zwanges ſeine Aufmerkſamkeit widmen

Abg von Schenckendorff natl befürwortet Gehaltsaufbeſſe
rung Fir die Regierungsſchulräthe die ſchlechter ſtänden als die
übrigen Regierungsräthe und die Kreisſchulinſpektoren

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt daß die konſer
vative Partei in der Frage des Religionsunterrichts der Diſſi
dentenkinder auf dem Standpunkt der Regierung ſtehe

Abg Danzenberg Ctr Das Amt der ſtändigen Kreisſchul
inſpektoren iſt hier mehrfach angefochten worden ie Regierung
hat uns nie geſagt worin die ſegensreichen Wirkungen dieſes
Jnſtituts beſtehen Merkwürdigerweiſe ſind die überwiegend
katholiſchen Landestheile hauptſächlich mit ſtändigen Kreisſchul
inſpektoren bedacht worden während die evangeliſchen Landes
theile ganz verſchont geblieben ſind und die im Nebenamte an
geſtellten Schulinſpektoren ſind durchweg Proteſtanten So iſt
in den evangeliſchen Provinzen Brandenburg und Sachſen kein
einziger ſtändiger Kreisſchulinſpektor Dieſen Zuſtand hat der
jetzige Miniſter als Erbe der unglückſeligen Aera Falk ange
treten Das Jnſtitut iſt ſtets als Mittel des Kulturkampfes an
geſehen worden Segensreich kann es ſchon deshalb nicht wirken
weil der Wirkungskreis der Schulinſpektoren viel zu groß iſt
Das ganze Jnſtitut muß auf den Ausſterbeetat geſetzt werden
Wenn das nicht geſchieht dann muß wenigſtens die katholiſche
Geiſtlichkteit ebenſo ſtark dabei berückſichtigt werden wie die
evangeliſche Beifall im Centrum

Miniſter Dr Boſſe Meine bisherige Erfahrung läßt das
Bild keineswegs ſo trübe erſcheinen wie es der Vorredner ge
ſchildert hat Die Einrichtung iſt allerdings im Kulturkampfe
entſtanden aber die Entwicklung geht doch dahin daß die Schul
aufſicht die im weſentlichen eine techniſche Frage iſt allmälig
in die Hände von wiſſenſchaftlich und techniſch vorgebildeten Be
amten gelegt wird Jn einer Reihe von allerdings evangeliſchen
Bezirken ſind wir von den Geiſtlichen aufgefordert worden die
Schulaufſicht beſonderen Beamten zu übertragen weil die Geiſt
lichen wegen der geſteigerten Anforderungen an das geiſtliche
Amt nicht in der Lage ſind die ſchwierige Schulaufſicht im Ne
benamt zu führen Wir haben durchaus nicht die Neigung kul
turkämpferiſch geſinnte Perſonen zu Kreisſchulinſpektoren zu machen
als Gegengewicht gegen die weltlichen Kreisſchulinſpektoren in
der Verleihnung der Lokalſchulanfſicht an die Geiſtlichen Die
Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte haben ganz Erhebliches geleiſtet ihnen iſt die Vermehrung der Schulen zuzuſchreiben Sie
arbeiten mit großer Aufopferung und Treue Beifall

Abg Knörcke dfr Es muß je länger je mehr dahin kom
men daß die Schulaufſicht in die Hände von Fachmännern gelegt
und das Kreisſchulinſpektorat im Nebenamte beſeitigt wird Die
Geiſtlichen ſind nicht in der Lage dies ſchwierige Amt nebenbei
zu verwalten Außerdem befähigt doch die Qualifikation zum
Geiſtlichen noch nicht zur Schulaufſicht Das erkennen zahlreiche
Geiſtliche ſelbſt an Jch möchte gern vom Miniſter erfahren ob
die Kreisſchulaufſicht wie bisher nur Vhilelogen und Theologen
ertheilt wird und nicht auch bewährten Veiteſchullehrern

Miniſterialdirektor Kügler Die Kreisſchulaufſicht wird ſtets
denjenigen Männern übertragen welche die nöthigen Ortskennt
niſſe über das Volksſchulweſen haben Dabei wird kein Unter
ſchied zwiſchen den verſchiedenen Berufen gemacht So ſind im
vorigen Jahre 63 Kreisſchulinſpektovren aus dem Volksſchul und
Seminardienſt hervorgegangen

Auf Anregung des
Abg Dr Friedberg nl der die Einführung des Normal

etats für höhere Mädchenſchulen verlangt erklärt
Geheimrath Schneider die Unterrichtsverwaltung ſei beſtrebt

die Lage der Lehrer an höheren Mädchenſchulen ſo günſtig wie
möglich zu geſtalten

Abg Danzenberg Ctr betont die Nothwendigkeit einer Auf
beſſerung der Lehrergehälter Der chriſtliche Geiſt müſſe der
Volksſchule gewahrt bleiben Deshalb dürften nur ſolche Lehrer
berufen werden welche zu ihrer Kirche in einem korrekten Ver
hältniß ſtänden Um das zu erreichen müßten die zuſtändigen
Behörden eine beſſere Fühlung mit der Kirche ſuchen als es in
den beiden letzten Decennien der Fall geweſen ſei Das gelte be
ſonders für den Religionsunterricht

Abg v Czarlinski Pole beklag ſich darüber daß den
katholiſchen Geiſtlichen in Poſen nicht die Ortsſchulaufſicht über
tragen werde Der Umſtand daß ſich die Kinder nicht der pol
niſchen Sprache bedienen dürften verleite häufig die Lehrer
dazu daß ſie die Kinder hart behandeln Dabei würden der
armen Bevölkerung von Jahr zu Jahr neue Schullaſten auf
erlegt

Abg Brandenburg Ctr führt Beſchwerde daß eine katho
liſche Kirchengeſchichte von Engeln die den Anhang zu einem
Katechismus gebildet von der Behörde in Osnabrück verboten
worden ſei Er bitte den Miniſter Abhilfe zu ſchaffen Evange
liſche Religionsbücher enthalten Dinge die das katholiſche Be
wußtſein ſehr verletzen müßten

Geheimrath Brandt Dieſe kleine katholiſche Kirchen
geſchichte gehört nicht zu den allgemein eingeführten

Osnabrück niemals einSchulbüchern iſt auch in
geführt worden Jn einzelnen Gegenden iſt das Buch
trotzdem in Gebrauch geweſen Nachdem das Buch geprüft
worden iſt hat ſich herausgeſtellt daß es pädagogiſch unbrauch
bar iſt Außerdem enthielten die Abſchnitte über die Reforma
tionsgeſchichte Dinge welche die Evangeliſchen verletzen mußten
Auf Grund dieſer Ermittelungen iſt das Buch außer Gebrauch
geſetzt worden Auch auf evangeliſche Bücher wird dieſelbe
Strenge angewandt

Die weitere Berathung wird nunmehr auf Donnerstag
abends S3 Uhr vertagt

m

Schluß 3 Uhr 45 Min

BWanaren und Produktfenberichte
Getreidse

Heamhburg 23 Fehr Weizen loco ruhig holeteinischer loco
neuer 154 158 Roggen loco rubig mecklenhurzgiecher loco neuer 134

123 rues loco ruing Transito 170 Hafer ruhlg Gerat ruhig
Nordhausen 23 Febr Preise einschl Maklergeböhr Werzen

14,70 15,90 Roggen 13,50 14,00 31 Gerste 18,50 Hafer
3,50 14,00 M per 100 g

Steitin 22 Fohr M eizes aill 10c0 145,00 151,00 per Apia
124,50 per Mai Juni 15 50 Roggen loco behauptet 125,00 128,00 per
April Mai 133,50 per Mas Juni 124,70 Pomm Ualer loco 133 128

Breslau 22 4chr Koggen per Febr 133,00 per April Mai 135,00
per Mai Jumi 178,00

Wiesa 23 Fehr Weizen pr Frühjahr 7,62 Gd 7,70 Br per Herbet7,70 Gd 7,21 Er Koggen per Frühjahr 6,60 Gd 6,71 Br per Mai
önni 64 Br Iiaſfer per Frühjahr 6,12 Gd 5,44 Br

Pest 73 Fehr Weizen loco bilger per Frühjahr 7,496d4 7,51
Br per Herbet 7,50 Gä 62 Br Uaſer per Frühjahr 72 Gd 6,74 Br

Amsterdam 23 Febr Weizen per März 174 per Mal 177 Koggen
pr März 130 per Mai 130

Antwerpen 23 Febr
est

W

Hamburg 23 Febr Vormittagsbericht Rüben
Basis S Rendement neue Usance frei an

14,05 per Mürz 14,07 per Alai 14,20 per

Schlussbericht R
ement veue Usance frei

14,10 per Alai 14,32 Sept
Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Basis 88 trel an Bord Hamburg per März

dukt
r e

tetig
br

Hambarg 233 Febr
dukt Basis 889 Rend
Febr 14,10 per Alürz

Hamburg 23 Febr
Produkit

16,67 Fest23 Febr Schlussbr Rohzucker ruhig 885 loco 35,25
Weisser Zucker fest Nr 3 pr i90 kg per Febr 40,37 per März

59 per März Juni 40,75 per Alai Aug 41,12,
L on on 23 Febr 969/0 Javazucker loco 16

Rüben Zuck er
14 5 per Aug

Paris
30
zucker loco 14 steti

Antwerpen 22 Febr Sofort 35,00 Fres
C

April Juni 35,75 Fres

Stettin 23 Febr

aber ruhig 5,25
Hamburex

27Sept Dez 12 J

Zucker

an Bord

März

Petroleum
Loco 10 35

line certificates pr März

Petroleum loco fest

Leipziger Bärse 23 Februar

Zt M3 Sache Rent, Anl 5933 88,500
3 do 1060088,5063 do 500 88,506Thlr
39 Staatsanl 1855 100694,0060
490 o 1847 800s do 67 kv 400 500 100,500
8 e Landrentenbr 50097,756

käufe in Banken

31proz Konsols
Berliner Maklervere

LKisenbahn

Walzwerk Bergzeliu

3proz
in

Frankfurter
Schweizer Nordostbahn
Strube Bauverein Weissensee Schwartzkoptt Berliner Neustadt
Deutsche Thonröbrenfabrik Düsseldorfer Waggon Frankfurter
Branerei Grusonwerk Herbrand Waggon Kapler Maschinen
Loewe u Co Nobel Dynamit Vereinigte Hanfschlauch Stass
furter chem Fabrik Saline Salzungen Thüringer Salinen Baroper

Bochum Gussstahbl Boni
on Dannenbaum Dortmunder

8

Schweizer Bahnen gebessert Lübecker Russe
Kassamarkt waren hböher 3proz Reichsanleibe 3proz do

Handels Gesellschaft
eutsche Bank Deutsche Etffektenbank

Diskonto Ges Dresdher Bank Maklerbank Krefeld UDerdinger
Centralbahn

Armaturenfabrik

do

Adler

Bismarckhütte
tacius Brüxer Kohlen Konsolidati

Güterbahn

Weizen still Koggen unbelebt Hafer
Gerste ruhig

c New Vork 23 Febr Telegr Ankangebericht, Welzen per Mai
II

Rohzueker I Pro
Bord Hawburg

Sept 14,25

uben Kohzucker I Pro
Hamburg per

14,27, Stetig

stetig Rüben Rohb

35,25 Froe

Bremen 23 Febr Börsen Schluss Berieht Raffinirtes Petroleum
Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Fest

23 Febr
5,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 23 Febr Schluss Bericht Rafnirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Febr 125/6 Br per Müärz April 125 Br per

Br RuhigNew Vork 23 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe

Standard white loco

Zt M4 Mansf Gew 1882 500
42 do 1879
4 do Em 1875
4 Lpz Stadtobl 1884
4 do 18763 e Alib Landoblig 1000
3 i do do 5000

98,500
98,500
98,500

103,406
103,406
100,500
100,506

tDir Bisenb Stamm Akt
10 Altenburg Zeitz 204,50b20

Aussig Teplit 434,00b
7 Böhm Westb 50 156 00B

10 BBuschtehrad Iit A 187,106
10 do do B 202,90beB3 Galiz K Ludw B 92,906
7 Graz Kölflach 116,506
o Saalbahn 27,000o Weimar Gera 17,000
19 Werrabahn 69,506

Div Bisenb St P Akt
829 Altenburg Zeitz 183,006
12 Dux Bodenb Lit A 224,00b20
12 do do B 224,00b20
Div Bank u Kredit AKt
9 Allg D Kr A Lpz 168,096
7 Dresdener Bank 154 256
o Geruaer Bank

do Hädls u Krdtb
e Gothaer Privatb 114,006
6 Leipziger Bank 130,000
6 Süächs Bank 116,256
7 Weimar B abgst 105,006
6 h Zwickauer

Div Ind Aktien Pr undStamm Prior
5 Chemn Werkz

Fabr Dimmerm 109,75b2
7 e Cröllw Papierfabr 120,006

400 do Schldvsehr 100,756
5 Dörstewitz Rattin 71,256
83 D W M Sonderm

Stier Vorz A 68,750
4 e Geraerntesp n W 102,506
7 Germanisg Schw

Sohn 110,508s Hallesche Str B 104,006
I KetteElbs Akt 64,00612 Körbisd Zuckerkb 119,00B

do

I pr Kammgarn

Zt

Solb
Sächs

Hartmann
Sächs Wehbstuh

O

S Thür
do

M

St Pria S

do do Ob
Oblig

er n

2 5

Aussig Teplitzer

do

Buschtehr B Nd
do

do

do Gold
Dux Bodenbach
do Em
do do

Graz Köflacher

n

r
o

Berliner Bör S vom 23 Februar

Berliner

Schweizer
Cementfabrik

Die Nachbörse schloss sehr fest auf Paris und starke Rück
Montan weiter gut gehalten Pondös stetig

nvoten erholt Am

werke

20 Proz
Produktenmar

gt

kt

Niedriger notirten
Eisenbahn

r en 5

Prag Turnau

Privatdiskonto 13 Proz

Iipe Baubank
Bierb Reudo

v Riebeck Co
ialet Sehcen

Mansfelder Kuxe
Shohs Kann Sp

5
asch, Fab

Fabr Schönherr
Thür Gasges L p

Stamm r
Br V St

or
Zeitzer Par u S A

Westeregeln Part

Zuckerkab Glauzig
Zuckerratf Halle

Böhm Nordbahn
do Gold

m 1871
do 1672

1871
1874

do m v 1871 u 72
Kaschau Oderberg

Dux Gold
Gold

ig

W

Ausl Eisenb Ohbl
102,756

92,000
101,506

92,550
92,550
92,550

103,408
91,400
91,406

109,505
85,106
85,50d

82,606
100,756
109,406

92,006

wwweenmnnaeenarÜXCaeaÜX eea eXCaeÖEa aee a
Union St Pr Hörder St Pr Hugo Bergwerk Harpener Ober
schlesische Eisen Ind Aproz Konsols
Dortmund Gronauer Lüttich Limburg Saalbahn

arschau Wiener Berliner Jute Spinnerei Berlin Neuendorfer
Spinnerei Kasseler Federstabl Patent Seel Patzenhofer Brauerei
Brauerei Hilsebein Spandauer Bergbrauerei Rheiniesche Stahl

Deutsche Staatsfonds waren besser
und im allgemeinen ebenfalls ziemlich fest
und vielfach befesti

fremde behauptet
Prioritäten rubig

Ultimogeld

Weizen schloss bis 1 M höber
als gestern auf Deckungen wobei Abgeber doch Zurückhaltung
beobachteten Roggen zeigte bei Schluss feste Haltung auf etwas
Meinungskäufe schloss um M bessernu t Hafer unverändertSpiritus bei schwachem Geschäfte um 20 Pf billiger

vom 23 Febr

Kursnotirungen
uar

Brgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten No
tixungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Pis Anl
Bairische Anleihe
Kurhbess Sch à 40 T
Bad Präm Anl 1867
Baierische Präm Anl
Braunschw 20 Thlr L
Köln Mind Pr Anith
Dessauer St Pr Anl

Lübecker
Meininger 7 I oose

Hamb 50 Thlr Loose 3

Oldenb 40 Thlr Loose

4 1105,60ba6
4 1107,5060

404,756b2

4 1141,206
4 1144,00b2

107,00b26
3 134,19ba6
3

136,70b2
3 130,906

28,75B
3 128,40B

See

Auslänäische Fonds

Finnländische Loose 47 58,25b2
Freiburger 15 Fres L 34Italien Natb Pta eitr 4 685,706
Kopenhag Stadt an 3 i 93,506
MailänderloIire Loose 21,75b
Oesterr Papier Rente 4 l 82,50B

do Cred 100 58 388 00b
do 1860 er Loose 5 129 10b
do 1864 er oose 542 00b26

Russ Poln Schatz Obl 4 96 10b2
do Präm Anl 1864 5 1160 60
do do 1866 5 181 10bSpanische Ext 63,256

Türkische Anleihe 1do Administr 5 892 10b
do Zoll Oblig sdo 400 Fres I oose e3,50b

Ungarische Gold L A 5 102,40B
do Grundentl Obl 4

Fürk Tab R A abg S

Deutsche Hypoth Pfanähbriefe

Anhalt DessauerPldbr j 4 102,256
Deuts Gr Kr Präm I 3 113 00 n

do II Abth 3 108 20b26
D Gr K B III IIIa u
III b 3 99,600D Gr K B IV rz 110 3 99,606

do V r2z 100 3 94,806
do VI rz 100 4 103,00b26

Deuts Grundsch Obl 4 102,00b26
do o o 3 h 97 10b26Deuis Hyp Pſdbr 4 1102,75bz6

Hamb Hyp rzb à 100 4 101 b
do unkdhb bis 1900 4 103,00b

Meininger Hyp PIdb 4 101,250
40 II unkcſb bis1900 4 103,00b
do Präm Pfdbr 4 130 80b

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,7 b

W 3 97,6060im Hyp B III IVFonn en rz 100 4 11101,50be6
äo VI b 1000 unk 4 105 00 be
P B C Pa I II z 110 5 114,5969
do III V u VI rz 100 5 1107,600
do VII VIII IX z 100 4 101,40b
do XIII rz 100 4 198,40b2do xI rz 100 97,000
Pr Centrb Pläb rz 100 4 101,60

do do 18690 4 108 60 b
40 do a 97,20Pr Centr Komm Ohbl a 96,79 h

Pr Mp B VII XII 4 102,0060
de do XV X VIII

unkündb bis 1900 4 102,00 b
Pr Hp V A O Certöt

do do 2 h 97,000Schles B rh à110 5
do do do 4 111,406do Bodenicredon 4 102,200

Eisenbahn Stamm Aktien

Haltiseche gar
Buschtiehrader B
Halberst Blankenb
Ital Meridional Eb

Krefelder
Kreſfeld Uerdinger
Eutin Lüboeck
Frankfurt Güterb

3

10 203,25b2
412
7 i 128,256

Jura Simpl kv Westb 0
4

0

1

an 71,10be6

67,6062

104,25

89,60ba6
66,006
45,00ba0

Deutsche Visen Stamm
FPrioritä ten

Breslau Warschau
Dortmund Gronau
Marienb Allawkaw

e Süclbahn
Saulbahn
Weimar Gera

1820
4

5

31
323

656,5060

115,756b2
109,756h2

109,75b
94,00hb2
85,506

Ausländ Bisenble Stamm u
Stamm Prior Aktien

Albrechtsbahn gar
Raab Oedenb

Ungar Galiz gar
Ital Meridionaux
do Mittelimeerb stfr

1

i

Reichenb Pardubitz 3701
5

7

5

40,50baB
28,80b2

129,250

102,00be6

Bisonb Prior Obligationen

Berg Märk III A B a
do IIIBraunschweigische

Lübeck Büchengarant
Magdeburg Wittenb
Mainz Ludw 68 69 gar

do 75 76 u 78
do 1874Mecklenb Friedr Frob

Oberschles ILit E
Ostpreuss Südbahn
Saal bahn
Weimar Geraer

a 99,900
s 99,900
41105,706
4

4 e
4

2 h
312 e9,900
4 h

a 96,400
4102,000

Albrechtsbahn 5Böhm Nordb ObI 4 1101,50beb
BuschtehraderG Obl 4 108,200
Dux Bodenbacher II 5

do 5do Silb Pr 4do Gold Pr 4 101,300
Dux PragerGold Obl 5 1109,806
Galiz Karl Ludw 1831 4 82,5026
Ital Bis Obl v St gar 3 68,40hb26
Kasch Oderb Gold 89 4 98,400

do Silb Pr s6901 4 82,206
Kronprinz Kudolfsb 4 83

do Salzkammergut 4 101,600
Lemberg Czernowitzer 4 82 40v2
Oest Frz Staatsb altel 3 84,70b20

do 1885 3 82 00 bado Ergänzungsn 3 382,50 be
Jo Gold Pr 4 101,80b20

Oesterr ILokalbahn 4 85,90beh
do Nordwesthahn 5 00beb

Pilsen Priesen 4Südöster Bahn ILomb 3 66,100
do Obligationen 5 105,00 b

Ungar Nordostbahn 5 284,590
do do Oold O 5 101,90 h
do Eisenb S A a 28,50 bOr Rues Figen b Ges 370,7 b

Ivangorod Dombrowo 101 40
Koslow Woron 1889 4 94,90
Kurek Chark Asow 6901 4 94,20

Geraer Bank
Hannoversche Bank

Kursk Kiew 4 94,70b2Mosco Kursk 4
Mosco Rjäsan 4 95,00b26
Mosco Smolensk 5 1102,75b20
Rjüäsan Koslow 4 94,80 h
Rjaschk Morczansk 5 1102,300
Rybinsk Bologoye, 5
Russ Südwestbahn 4 65,50be
Transkaukasieche 83 79,256b20
Warschau WienerlOer 4 99,69b2

do Ser 4 099,60b2do ler 4 99,60bWladikawkas Oblig 4 94,90b2
Zarskoe Selo J 5 r
3lanitoba 4 i 100 50bNorthern Pac I bis19211 6 114,25be

do 19331 6 110,40b26
do III rz 19371 6 104,00 b

Oreg Railw u 19251 5 92,25b20
St Louis u S Fr 19311 6 109,00

do do 1931 5 895,20b20
Angtolische 15 91,80b20Oeste de minas 5 89 10b26
Portug Eisenb O 1886 40 60b

do 1889 a 26,75b2B
Schweiz Centratb 1880 4

do 1883 4
do 18861 4do Nordostbahn 4

Serb Eis Hyp ObI A 5 82,40B
do Lit B 5 30,100Wilbelm Luxemburg 3 j 91,7560

Bank Aktien

Anglo Deutsche Bank 5
Bank d Berl Kassenv 6, 132,506
Bank f Sprit u Prod 367,00b26
Barmer Bankverein 6 I115,256
Berliner Handels Ges 72151,25b26
Braunschw Bank 82 108,50b26
Cöln, W u Komm 5 0,800
Cob Goth Kredit Ges 5 112,75baB
Danziger Privatbank 82
Deutsche Grundschuld 6 117,000
DeutscheNationalbank 5 i
Essener Kredit 7 1126,90br

Hamburg Hypoth B 8 1139 90b
tlamb Com u Disc B 4
Lanituhertj Vereinsb 5 606
Leipziger Bank 6 129 600
Lübecker Kommerzhb 7 1115,606
Mecklenb Hypotheken 8 I134,500
Nordd Grund Kredit o 88,70b
Oesterr Lünderbank sie
Oldenb Spar u Leihb 6
Preuss Immob M p St 13 212,00b0

do Leihhaus Konv 6 91,10b26
Rhein Westf Bank 0
Weimar Bank konv 7 898,90b
Westſälische Bank 5 109,50B
Wiener Bankverein 7
Wiener Unionbank 7

2 108,50b20

Industrie Aktien

A G k Anilinfabr
Archimedes

Bau Ausführung
8 Berl Charlottenb

do Neustadt
c Passage kony

B Wümersd T G
Bazur

Berliner hdo St Prdo Musik Fietschm
Omnibus Oesellschaft
Braunschweiger Jate
Butzke Metallindustr
Charlottb Wabaerwerk
Chem Fabr Schering
Danziger Oclmühle

6 160,10b20
t

,59
7,9 980,00b20
o 94,00 b
3 69,75b2
16 a10 5,006
o 88,50b2
3 120,00b

10

6124,10b20
2 696,000

10 197,500
13 268,25b4013 66,250

Danz Oelmuhle St Pr
Dessauer Gas
Düsseldorfer Waggon
Elberfeld Furbeufahr
Erdmannsdorf Spinn
Frister Rossmannkv
Gummi Vab Vonrobert

do Voigt Winde

do beHarburg Wien Gummi
Jeserich Asphalt
Kaiserhof konv
Keyling Th Eiseng
Kurfürstendamm Ges
La Veloce Ital D
Ldw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Neuss Wagenbau
Nordd Eiswerke
0

P
Cemnt

erdebahn Ges
Braunschweiger
Breslauer
Stettincer

Sächs Stickmasch
Siemens Glas Industr
Strals Spielkart St P
Vr Deufsch Petr St P
Ver Köln Rottw Pulv
Wilhelmshütte
Zuckerfabr raustadt 0

d

100,006
171,00bzB
149 09 h
216,00b2B

108,7562
74,00B
80,00ba6

131,25620
95 256

275,00b20

107,00b20
116,7562

2100 bz0
84,10b26

225,00ba6
77,500
89,00b20
83,50ba0
67,09b2
90,50b2

le 104,00b20

128,50ba0
62,006

118,50b2
159,00bz0
107,00B

17,60ba0
154,09b20

61,00be
96,75beB

Bergwerks u Rüätten Ges

Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke

Dessauer Gas

Gr Berl Pferdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Ienekel Obligationen
Iibernia
Laurahütte
Luisce Tiefban
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Passago Akt Bauver
Bolvay Obligationen
Thalo Eisenwerk
v Thiele Winkler
Westt Oruben Verein
Zoologischer Garten

4

Bochumer Gussstahl 4

Dortwunder Union 5

Anhalter Kohlenwerke 7 97,00b23
Baroper Walzwerk o 61,s0620
Beorzelius 12 124,00ba0
Braunschw Kohlenw 4 75,006do St Pr 5 94,25b20
Consolidat Bergw G 20 166,50b2
Longol Marie 2 e 43,40b20
Consol Redenh St Pr 0 9,906
Duxer Kohlen kon 12 1127,506
Gelsenkirch Gussstahl 10 72,256
Georg Marien St A 5 769,40be6

do St Pr 5 101,500Hagener Gussstahl 8 1112,75b20
Harzer Eisenw konv 0 7,006
do do St Pr o 34,00b

Hugo Bergwerk 10 1114,09b26
Inowrazlaw Steins B o 45,50be0
Kattowitzer 8 1120,00b26
Königin Alarienhütte 4 e 62 00beB
König Wilhelm conv ſ22 1117 10b

do St Pr 27 170,30b20Leopoldsgrub Edderitz 6 74,50b20
Rhein Antr Kohlen 7 87,75b20Rheinische Stahl Iit C 10 150,50b2

20

Oblig v Indust u Bergw Ges

100,256
104,100
104,50b2

2106,80b2
111,606
102,100

104,306
108,2014

101,750
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